Liebe Zellerinnen und Zeller!

Als direkt gewählter Bürgermeister möchte ich mich bei jeder Wählerin und bei jedem Wähler für die Teilnahme an der Landtags-Gemeinderats- und Bürger-meisterwahl am 28. September sehr herzlich bedanken. Es waren immerhin 83 % der rund 1470 Wahlberechtigten in unserer Gemeinde, die von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht haben. 

Wie Sie diesen Gemeindenachrichten entnehmen können, wurden die Gemeinderäte, die Mitglieder des Gemeindevorstandes und ich als Bürgermeister anlässlich der Konstituierenden Sitzung am 3. November angelobt.

Ich darf mich daher an dieser Stelle bei den ausgeschiedenen Gemeinde-mandataren für die gedeihliche Zusammenarbeit und Mitarbeit bedanken, besonders bei Bgm. Dick für seine Arbeit für Zell. 

In den letzten Wochen wurde die Zufahrt zur Schule und zum Kindergarten neu hergestellt, und ein neuer Gehsteig angelegt. Die eingebauten Aufpflasterungen sollen zur Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit, und damit zur Erhöhung der Sicherheit für die Schüler beitragen. 

Als weitere Straßenbaumaßnahme wurde die Ortsdurchfahrt im Ortsteil Erledt von der Prambrücke bis zum Lindensteg neu angelegt.

Als weiteres Projekt wurde mit den Erdarbeiten für den neuen Spielplatz zwischen Volksschule und Kindergarten begonnen, der im Frühjahr mit der Montage der Spielgeräte den Kindern zur Verfügung gestellt werden wird. 

Der Neubau des Bezirksalten- und Pflegeheimes ist soweit abgeschlossen, dass am 8. Jänner die Umsiedlung unserer Altenheim-bewohner in das neue Heim erfolgen kann. 

Teilweise ist wiederum festzustellen, dass der Verkehr auf öffentlichen Straßen und Gehsteigen durch überhängende Bäume und Sträucher beeinträchtigt wird. Ich appelliere daher an die Grundbesitzer, im Winter den hinderlichen Bewuchs zurückzuschneiden. 

Wie Sie sicherlich bereits wissen, musste die Volksschule auf Grund eines Verteilerbrandes, verursacht durch einen technischen Defekt, ausgesiedelt werden. Seither werden je 2 Klassen im Gemeindeamt, im Pfarrheim und im Landesbildungszentrum unterrichtet.

Für die Zurverfügungstellung der erforderlichen Räumlichkeiten bedanke ich mich daher bei der Pfarre und der Leiterin des Landesbildungszentrums sehr herzlich.

Die Schule wurde gründlich gereinigt, die E-Leitungen erneuert und der E-Verteiler neu installiert. Nach Abschluss dieser Arbeiten, den wir noch vor den Weihnachtsferien erwarten, ist die Benutzbarkeit der Volksschule von den Schulbehörden zu überprüfen. 

Ich bedanke mich bei den Lehrern, den Eltern und den Schülern, dass die aufgetretenen Probleme insgesamt gut bewältigt werden konnten.

Ich ersuche hiermit auch alle Hauseigentümer, so wie jedes Jahr den Gehsteig entlang ihres Grundstückes zeitgerecht von Schnee zu säubern und zu streuen, wozu auf einer der nächsten Seiten einen entsprechenden Hinweis zu finden ist.

Dafür, dass auch heuer wieder das Ortsbild mit einer stimmungsvollen Weihnachtsbeleuchtung versehen werden konnte, bedanke ich mich bei der Fa. Ing.Alois Stöckl für die kostenlose Bereitstellung von 20 Christbäumen, bei Fam.Ing.Augustin für die Christbaumspende sowie bei jenen freiwilligen Helfern, welche die Christbäume aufgestellt und die Beleuchtung montiert haben. 

Für die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr bedanke ich mich bei der Bevölkerung, sowie bei den Bediensteten der Gemeinde Zell an der Pram.

Ihnen allen, liebe Zellerinnen und Zeller, wünsche ich anlässlich der bevorstehenden Feiertage ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest, für das kommende Jahr 2004 viel Glück, Gesundheit und persönlichen Erfolg!

                                                                                  Ihr Bürgermeister:



Gemeinderatssitzung 

vom 03.November 2003

Konstituierende Sitzung

Eröffnung der Sitzung und Angelobung

des direkt gewählten Bürgermeisters
               VzBgm. Matthias Bauer eröffnet in seiner Funktion als direkt gewählter Bürgermeister und damit als Vorsitzender die konstituierende Sitzung und legt anschließend in die Hand des Beauftragten des Bezirkshauptmannes, W.Hofrat 
Dr. Franz Ruhmanseder, das Gelöbnis ab.

Er stellt sodann nach Prüfung des Sachverhaltes fest, dass die Mitglieder des GR ordnungsgemäß zur konstituierenden Sitzung einberufen wurden, die gesetzlich normierte Anzahl der Mandatare anwesend, und damit die Beschluss-
fähigkeit der konstituierenden Sitzung gegeben ist. 

Angelobung der Mitglieder des Gemeinderates 

Diese geloben in die Hand des Vorsitzenden, die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen Gesetze und alle Verordnungen der Republik Österreich und des Landes Oberösterreich gewissenhaft zu beachten, ihre Aufgaben unparteiisch und uneigen-
nützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.

Mit vollendeter Angelobung der neu gewählten Mandatare endet die Funktion des bisherigen Gemeinderates.

Feststellung der Gesamtzahl der Vorstandsmitglieder und

Bekanntgabe der Mandats-
verteilung im Gemeindevorstand

Die Anzahl der Mitglieder des GV beträgt bei 25 Gemeinderatsmitgliedern ins-
gesamt 7.

Davon entfallen auf die

ÖVP
 

6 Mandate

SPÖ 


1 Mandat

FPÖ


0 Mandate

Wahl der übrigen Mitglieder des Gemeindevorstandes

In dieses Gremium werden gewählt:

Für die ÖVP: 
GR. Walter Demelbauer
GR. Katharina Furthner

GR. Maria Ertl

GR. Franz Zweimüller

GR. Franz Hörmanseder

Für die SPÖ: 
GR. Franz Samhaber

Festsetzung der Anzahl der Vizebürgermeister und Wahl der  (des)

Vizebürgermeister(s)

Der Bürgermeister beantragt, nach bisheriger Gepflogenheit nur einen Vizebürgermeister zu bestellen.
Der Antrag wird in offener Abstimmung vom gesamten Gemeinderat einstimmig angenommen.

Hierauf bringt der Bürgermeister namens der ÖVP-Fraktion als der im Gemeinderat am stärksten vertretenen Partei einen schriftlichen Wahlvorschlag ein, nach dem 

GV. Walter Demelbauer

zum Vizebürgermeister gewählt werden soll.

Der Antrag wird in Fraktionswahl einhellig angenommen.Hierauf nahmen der Beauftragte des Bezirkshauptmannes, W.Hofrat Dr.Franz Ruhmanseder, und Bürgermeister Bauer vor dessen Amtsantritt die Angelobung von Vizebürgermeister Walter Demelbauer, und in der weiteren Folge Bürgermeister Bauer die Angelobung der weiteren Vorstandsmitglieder vor, die einzeln in die Hand des Bezirkshauptmannes bzw. des Bürgermeisters das Gelöbnis ablegen.

Festsetzung der Anzahl der Mitglieder (Ersatzmitglieder) des Prüfungs-ausschusses und des Vorschlagsrechtes für den Obmann (Stv.)

Die Anzahl der Mitglieder des Prüfungsausschusses wird mit 7 (sieben) Mitglieder und 7 Ersatzmitglieder festgesetzt.

Den Fraktionen wird folgende Anzahl an  Mandaten zugewiesen:

ÖVP



5  Mandate

SPÖ und FPÖ jeweils

1  Mandat

Das Vorschlagsrecht für den Obmann des Prüfungsausschusses wird der Fraktion der 

Sozialdemokratischen Partei Österreichs, und für den Obmann-Stellvertreter der Fraktion der Freiheitlichen Partei Österreichs eingeräumt. 

Wahl der Mitglieder (Ersatzmitglieder) und des Obmannes (Obmann-Stellvertreters) des Prüfungsausschusses

Auf Grund gültiger Wahlvorschläge werden in den Prüfungsausschuss gewählt: 

Als Mitglieder der ÖVP:

GR. Norbert Macherhammer

´
GR. Hermann Schwarzmayr

GR. Alfred Zallinger

GR. Peter Hansbauer

als Mitglied der  SPÖ: GR. Markus Zillner

als Mitglied  der FPÖ:GR. Karl Haferl,jun.

als Ersatzmitglied der  ÖVP


EM. Ing.Franz Standler

GR. Mag.Otmar Fischer

GR. Joser Buchinger

GR. Alois Hellwagner

GR. Herbert Dick

als Ersatzmitglied der  SPÖ:


GR. Margit Reischl

als Ersatzmitglied der  FPÖ:


EM. Elke Bachmaier

Als Obmann des Prüfungsausschusses 

GR. Markus Zillner 

Als Obmann-Stellvertreter  


GR.Karl Haferl jun.

Einrichtung von Beratungsausschüssen und Festsetzung der Anzahl der Mitglieder (Ersatzmitglieder) sowie Zuteilung der Mandate an die GR-Fraktionen

Es werden folgende Ausschüsse eingerichtet:

1.  Ausschuss für Bau- und Straßenbauangelegenheiten, für

Angelegenheiten der örtlichen Raumplanung, der Ortsgestaltung sowie örtlicher Umweltfragen mit 7 Mitglieder
2. Ausschuss für Schul-, Kindergarten-,Kultur und Sportangelegenheiten 
mit 7 Mitglieder

 3.  Ausschuss für Jugend-, Familien-und Seniorenangelegenheiten

  mit 7 Mitglieder

Nach vorliegender Berechnung kommen den im GR vertretenen Fraktionen folgende Mandate zu:

ÖVP


 6   Mandate

SPÖ 


1    Mandat

FPÖ


0    Mandate

Der Bürgermeister erklärt dazu namens der ÖVP-Fraktion den Verzicht jeweils eines Mandates zu Gunsten der FPÖ-Fraktion.

Bekanntgabe der Zahl der den Fraktionen zukommenden Stellen

der Obmänner (Obmann-Stellvertreter) und Beschluss über die Verteilung derselben auf die eingerichteten Ausschüsse

Die Fraktionsobleute der im Gemeinderat vertretenen Parteien, GV. Franz Zweimüller, GR. Demmelbauer Gertraut u. GR. Karl Haferl ermitteln, dass die Obmannstellen in den drei Ausschüssen auf die ÖVP entfallen. 

Wahl der Mitglieder (Ersatzmitglieder) und des Obmannes 

(Obmann-Stellvertreters) 

a)  des Ausschusses für Bau- und Straßenbauangelegenheiten,

für Angelegenheiten der örtlichen Raumplanung, der Ortsgestaltung sowie örtlicher Umweltfragen

Auf Grund gültiger Wahlvorschläge werden gewählt:

als Mitglied der ÖVP:

GR. Josef Buchinger

GR. Mag.Otmar Fischer

GR. Josef Hellwagner

GV. Franz Zweimüller

GR. Herbert Dick

als Mitglieder der SPÖ:

EM Johann Reischl

      Mitglied der FPÖ:

EM. Martin Milleder

als Ersatzmitglied der ÖVP: 

GV. Maria Ertl

GR. Peter Hansbauer

EM. Ing.Franz Standler

GR. Alois Hellwagner

EM. Felix Meier

 
der SPÖ:  GR. Josef Demmelbauer

 
der FPÖ:  EM. Lambert Freilinger

Über Vorschlag der ÖVP-Fraktion werden in einem weiteren Wahlvorgang

als Obmann
      GR. Josef Buchinger

als Obmann-Stv.:GR. Mag. Otmar Fischer

bestätigt.

b)  des Ausschusses für Schul-Kindergarten-,Kultur- und Sportangelegenheiten

Das Wahlergebnis lautet:

als Mitglied  der ÖVP:

GV. Maria Ertl

GR. Bernhard Straif

GR. Norbert Macherhammer

GR. Alois Hellwagner

EM. Gertrud Kammerer

der SPÖ:  GR. Markus Zillner

der FPÖ:  EM. Helmut Wölfleder

als Ersatzmitglied der ÖVP: 

GV. Franz Hörmanseder

GR. Johann Doblinger

GR. Josef Buchinger

GR. Otmar Schmidleitner

EM. Gerlinde Doblmayr

der SPÖ: GR. Margit Reischl

der FPÖ: EM. Hans-Peter Haferl

Über Vorschlag der ÖVP-Fraktion wird

als Obfrau

GV. Maria Ertl

als Obmann-Stv.
GR. Bernhard Straif 

bestätigt.

c) des Ausschusses für Jugend-, Familien- und Seniorenangelegenheiten

Auf Grund gültiger Wahlvorschläge werden gewählt:

als Mitglied der ÖVP:

GV. Katharina Furthner

GV. Franz Hörmanseder

VzBgm. Walter Demelbauer

GR. Johann Doblinger

GR. Otmar Schmidleitner

der SPÖ: GV. Franz Samhaber

der FPÖ: EM. Elke Bachmaier

als Ersatz-Mitglied der ÖVP:

GR. Peter Hansbauer

GR. Mag.Otmar Fischer

GR. Josef Hellwagner

GR. Alfred Zallinger

EM. Gerlinde Doblmayr

der SPÖ: EM. Adolf Mühringer

der FPÖ: EM. Matthias Greifeneder

Über Vorschlag der ÖVP-Fraktion wird     

als Obfrau
     GV. Katharina Furthner   

als Obfrau-Stv.: GV. Franz Hörmanseder  

bestätigt. 

Beschlussfassung einer Verordnung betreffend die Übertragung des

Beschlussrechtes zur Wahrnehmung der Aufgaben gemäß § 355 GewO 1994
Der diesem Protokoll angeschlossene Verordnungsentwurf  wird vollinhaltlich verlesen und über Antrag von Bgm. Bauer mittels Handzeichen einstimmig angenommen.

Wahl der Gemeindevertreter in die Verbandsversammlung

des Sozialhilfeverbandes Schärding 

Gemäß einem schriftlichen Wahlvorschlag der ÖVP werden

als Mitglied
Bgm.Matthias Bauer

als Ersatz-Mitg.VzBgm. Walter Demelbauer

entsandt.

Wahl der Gemeindevertreter in die Verbandsversammlung des Abfallverbandes des Bezirkes Schärding

Ebenfalls in einem schriftlichen Wahlvorschlag der ÖVP schlägt diese nachstehende Gemeindevertreter in die Verbandsversammlung des Bezirksabfall-verbandes Schärding zur Entsendung vor:

als Mitglied
Bgm.Matthias Bauer

als Ersatz-Mitg. VzBgm. Walter Demelbauer

Der Wahlvorschlag wird schließlich vom gesamten GR mittels Handzeichen einhellig angenommen 

Wahl der Gemeindevertreter in den 

Reinhaltungsverband Mittleres Pramtal

Der Bürgermeister legt dem Gemeinderat das Schreiben des RHV vom 7.10.2003 vor, wonach die Anzahl der Gemeindevertreter in der Verbands-versammlung des RHV von bisher 6 (sechs) auf 3 (drei) reduziert werden soll. Nach dem gegebenen Mandatsverhältnis im GR hat die ÖVP-Fraktion Anspruch auf 3 Vertreter. Der Bürgermeister erklärt dazu namens der ÖVP-Fraktion  den Verzicht eines Mandates zu Gunsten der SPÖ-Fraktion und bringt folgenden gemein-samen schriftlichen Wahlvorschlag ein:

Vertreter der ÖVP: Bgm. Matthias Bauer

       GR. Mag.Otmar Fischer

Vertreter der SPÖ: GR.Markus Zillner 

Die Wahlvorschläge werden  einstimmig angenommen. 

EM Karl Haferl sen. wird in die Mitgliederversammlung des RHV als Vertreter mit beratender Stimme entsandt.

Allfälliges

Bürgermeister Bauer bedankt sich bei den Wählerinnen und Wählern für das in ihn gesetzte Vertrauen und verspricht, in den kommenden 6 Jahren ein Bürgermeister für alle Zellerinnen und Zeller sein zu wollen. Er wird sich durch zielstrebige Arbeit bemühen, den in ihn gesetzten Er-wartungen bestmöglich zu entsprechen, die Wünsche und Anregungen der Bürger ernst zu nehmen und diese im Rahmen seiner Möglichkeiten auch zu erfüllen. 

Er ersucht die Mandatare, im Sinne des abgelegten Gelöbnisses ihre politische Arbeit und ihre Aufgaben unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, und das Wohl der Gemeinde Zell an der Pram und seiner Bürger nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern. 

Er erinnert an die einleitenden Worte von HR.Dr. Rumanseder als Beauftragten des Bezirkshauptmannes und richtet an alle Mandatare den Appell, sich über die bestehenden Parteigrenzen hinweg mit Respekt zu begegnen und sich als fundamentale Voraussetzung einer gedeihlichen Zusammenarbeit in den politischen Gremien vermehrt um eine politisch sachliche und korrekte Sprachkultur zu bemühen. 

Im Bewusstsein der beschränkten Finanzmittel sollen, so Bürgermeister Bauer weiter, in dieser Legislaturperiode folgende Projekte realisiert werden:

Ausbau der ÖBB-Strecke als Hochleistungsstrecke, Neubau der Verbandskläranlage, Erweiterung des öffentlichen Kanals von der Pfarrhofmaier-Siedlung bis zur Andorferstraße, zweckentsprechende Adaptierung des bestehenden Altenheimes, Sanierung der Volksschule und des öffentlichen Straßennetzes.

Bürgermeister Bauer erinnert weiters an die wesentlichen Projektes der letzten sechs Jahre, und nennt neben den Investitionen für die örtlichen Feuerwehren, dem staubfreien Ausbau zahlreicher Straßen, der Erweiterung und Generalsanierung des Kindergartens, der Neugestaltung der Ortsdurchfahrt vor allem den Neubau des Bezirksalten- und Pflegeheimes. Er bedankt sich bei seinem Vorgänger Bürgermeister Dick für dessen Einsatz, auf Grund dessen Zell/Pram als Altenheimstandort mit allen Vorteilen für die Dienstnehmer und die heimische Wirtschaft gesichert werden konnte. 

Schließlich richtet der Bürgermeister sein Ersuchen an die Bediensteten der Gemeinde um deren weitere unterstützende Mitarbeit und beendet seine Ausführungen in dem Bewusstsein, dass bei einer engagierten Zusammenarbeit aller Gemeindeverantwortlichen in den kommenden 6 Jahren für Zell an der Pram und seine Bürger wiederum viel erreicht werden kann.

Zum Schluss seiner Ausführungen teilt der Bürgermeister dem Gemeinderat mit, dass ihm die Bestellung der Fraktionsobleute der im Gemeinderat vertretenen Parteien wie folgt schriftlich angezeigt wurde:

Für die ÖVP als Fraktionsobmann
GV. Franz Zweimüller

       als Stellvertreter GV. Maria Ertl
Für die SPÖ als Fraktionsobfrau

 GR. Gertraut Demmelbauer

       als Stellvertreter GR. Markus Zillner

Für die FPÖ als Fraktionsobmann

  GR. Karl Haferl jun.

          als Stellvertreter 

 GR. Ing. Reinhard Goldberger

.

Gemeinderatssitzung 

vom 20.November 2003

Beschluss über Ehrung ausgeschiedener Mandatare

Den mit Ende der Legislaturperiode 
1997-2003 ausgeschiedenen Gemeinde-mandataren soll in Form einer Ehren-urkunde für ihre langjährige uneigennützige und erfolgreiche Tätigkeit für die Bürger der Gemeinde Zell/Pram gemäss § 16 Abs.1 der Oö. Gemeindeordnung 1990 „Dank und 

Anerkennung“ ausgesprochen werden soll. Nach bisheriger Tradition soll 

allen Altmandataren neben der Ehrenurkunde als Präsent die „Landeschronik Oberösterreichs“, und für GR-Mitglieder, die mindestens zwei Perioden als Mandatar gewirkt haben, als Ehrengeschenk eine handbemalte Keramik überreicht werden. 

Weiters soll wegen deren besonderen Verdienste bei der Österreichischen Präsidentschaftskanzlei ein Antrag auf

Verleihung einer Bundesauszeichnung für Franz Dick, Ferdinand Hölzl, Walter Kaiser und Adolf Mühringer eingereicht werden. 

Wahl der Gemeindevertreter in:

a) den Wasserverband Pramtal

Nach Maßgabe der Beitragsanteile hat die Gemeinde Zell an der Pram 4 Vertreter in die Mitgliederversammlung des Wasserverbandes Pramtal zu entsenden. Nach dem gegebenen Mandatsverhältnis 

im GR hat die ÖVP-Fraktion Anspruch auf 3, die SPÖ-Fraktion  auf 1 Vertreter. 

Gemäß schriftlicher Fraktionsvorschläge werden gewählt:

Für die ÖVP
Bgm. Matthias Bauer

GV. Franz Zweimüller 
GR. Josef Hellwagner

Für die SPÖ
 GR. Markus Zillner

      b) in den örtlichen Jagdausschuss 

Nach den Bestimmungen des Oö.Jagdgesetzes hat die Gemeindevertretung für die Dauer ihrer Funktionsperiode 3 Mitglieder (Ersatz-mitglieder) in den Jagdausschuss zu ent- senden. Von der alleine anspruchs-berechtigten Fraktion der Österreichischen Volkspartei werden in einem schriftlichen Wahlvorschlag nachstehend genannte Personen in dieses Gremium vor-geschlagen und anschließend gewählt:

Als Mitglieder:  GV.Franz Hörmanseder

    GR.Peter Hansbauer

    GR.Josef Hellwagner     

Als Ersatzmitgl. GR.Herbert Dick

    GR.Alois Hellwagner

    GR.Alfred Zallinger

c) den Personalbeirat der Gemeinde (Dienstgebervertreter)

Da die Gemeinde über mehr als 5 Dienstnehmer verfügt, hat der Personal-beirat aus 4 Dienstgeber- und 3 Dienst-nehmervertreter zu bestehen. Nach den Bestimmungen des Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetzes 2002 hat die ÖVP-Fraktion als stärkste im Gemeinderat vertretene Partei Anspruch auf das Mandat des Vorsitzenden sowie einen weiteren Dienstgebervertreter. Die SPÖ- sowie die FPÖ-Fraktion als zweit- bzw. drittstärkste Fraktion im Gemeinderat haben  Anspruch auf jeweils einen Dienstgebervertreter. 

In einem schriftlichen Wahlvorschlag schlägt die ÖVP-Fraktion in den Personalbeirat
als Mitglieder VzBgm. Walter Demelbauer 

GV. Katharina Furthner

als Ersatzmitgl. GV. Franz Hörmanseder und 
GR. Norbert Macherhammer vor.

In einem weiteren schriftlichen Wahlvorschlag der ÖVP-Fraktion wird als Vorsitzender des Personalbeirates
VzBgm. Walter Demelbauer und als Stv. GV. Katharina Furthner nominiert.

Von der SPÖ-Fraktion werden mittels schriftlichem Wahlvorschlag 

als  Mitglied GR. Gertraut Demmelbauer 

als Ersatzmitgl.GR. Josef Demmelbauer,

von der FPÖ-Fraktion
als Mitglied GR.Ing.Reinhard Goldberger,

als Ersatzmitgl. EM.Lambert Freilinger jr.

nominiert.

Alle Wahlvorschläge werden einhellig gebilligt. 

  d) Bestellung der Dienstnehmervertreter des Personalbeirates

Über Vorschlag der gewerkschaftlich organisierten Gemeindebediensteten werden in diese Funktion bestellt:

FOI Paul Schmidleitner

VB. Johann Wallner

VB. Daniela Hellwagner

als Ersatzmitglieder FI Friedrich Diermaier

VB. Max Schneiderbauer

 

VB. Christine Standler

Nachtragsvoranschlag 2003;

Beratung und Beschlussfassung

Der ORDENTLICHE HAUSHALT weist

Einnahmen von
€   3.099.600,--


 (VA  2.910.700,--)

Ausgaben von

€   3.099.600,--


 (VA  2.910.700,--)

aus. Die Erhöhung der Einnahmen resultiert aus einer wesentlichen Inanspruchnahme des Soll-Überschusses des Finanzjahres 2002. Wesentliche Einnahmenrückgänge ergeben sich bei den Abgabenertragsanteilen.

Die Ausgaben haben sich vor allem durch die Zuführungen an den ao.Haushalt erhöht. 

Vom Kassenführer werden die größeren Abweichungen bei den einzelnen Haushaltsstellen dem GR erläutert.

Im AUSSERORDENTLICHEN HAUSHALT weist der NVA

Einnahmen von 
 €  1.043.300,-- 

(VA  862.600,--)

Ausgaben von

 €  1.122.500,--


 (VA  749.000,--)

aus, womit sich ein

Fehlbetrag von
  €      79.200,--
 (VA 113.600,--/Überschuss)

ergibt.  Der ausgewiesene Fehlbetrag ist zum Teil durch zugesicherte BZ-Mittel abgedeckt.

Der Bürgermeister erläutert sodann einzelne Abschnitte im Ordentlichen Haushalt, welche eine besondere Belastung für die Gemeinde darstellen, wie z.B. die Krankenanstaltenbeiträge und verweist auf den Rückgang der Abgabenertragsanteile.

GR. Demmelbauer J. erkundigt sich in einer Wortmeldung nach den finanziellen Zuweisungen für die Hochwasserschäden und die im NVA 2003 ausgewiesenen Ausgaben für Gerichtsgebühren.

VzBgm.Demelbauer erinnert an die Steigerung verbindlicher Ausgaben wie etwa bei der Tierkörperverwertung und bescheinigt der Gemeinde eine sparsame und maßvolle Haushaltsführung. Er beantragt, dem 1. Nachtragsvoranschlag 2003 die Genehmigung zu erteilen, welche mittels Handzeichen 1-stimmig erfolgt. 

Bericht der Obfrau des szt.Ausschusses für Familien, Soziales u. Wohnungsangelegenheiten

GV.Furthner berichtet an Hand des vorliegenden Protokolles über den wesentlichen Inhalt der nicht öffentlichen Sitzung vom 30.Oktober d.J.. Der Bericht wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Öffentlicher Kinderspielplatz;
Vergabe div.Leistungen

Gemäß dem vom GV an DI.Mag.Otmar Stöckl, Zell/Pram, erteilten Planungs-auftrag liegt dem GR ein Projektsplan vor, welcher vom Bürgermeister eingehend erläutert wird. Über die bereits durchgeführte beschränkte Ausschreibung liegt folgendes Ergebnis vor:

1. Fa.West-Asphalt

 €   71.621,84

2. Fa.Stärk 


€    74.522,85

3. Fa.Ploier-Hörmann

€   95.899,40

Die Firma West-Asphalt, Wels, stimmt als Bestbieter unter Gewährung eines Skontos von 4 % einer Auftragsreduzierung auf rund €  41.100,-- zu, sodass GV.Furthner den Zuschlag für diese Firma beantragt. Die Zustimmung des GR erfolgt einhellig. 

Mit einem Zweitantrag spricht sich 
GV. Furthner weiters dafür aus, DI.Mag.Otmar Stöckl gemäß dem vorliegenden Honorarvorschlag  in Höhe von €  2.170,-- mit der weiterführenden Umsetzungsplanung zu betrauen. Nach der Anfrage von GR. Ing.Goldberger, wieweit für die verpflichtende regelmäßige TÜV-Überprüfung der Spielgeräte Wartungs-verträge abgeschlossen wurden, lässt der Vorsitzende über diesen Antrag ab-stimmen, und stellt auch dazu die allgemeine Zustimmung fest.  

Öffnung d.Gemeindekindergartens als Besuchskindergarten für Praktikantinnen

Dem GR liegt der Entwurf einer Verein-barung zwischen dem Bund und der Gemeinde Zell/Pram vor, wonach der Gemeindekindergarten für die Schülerinnen der Bundesbildungsanstalt für Kindergartenpädagogik Ried/I., als Besuchskindergarten zum Praktizieren und Hospitieren zur Verfügung gestellt wird. Der Gemeinde entstehen durch diese Maßnahme keinerlei Kosten.

Nach vollinhaltlicher Verlesung des vor-liegenden Entwurfes empfiehlt GR.Straif in Form eines Antrages den Abschluss der gst. Vereinbarung, wozu die allgemeine Zustimmung erfolgt. 

 ISG-Wohnung Nr.12, Vergabebeschluss

Die ISG-Wohnung Nr.12 Am Wassen-Süd  wurde laut Mitteilung der ISG Ried  per 31.12.2003 gekündigt. Diese Wohnung liegt im DG und hat eine Nutzfläche von 83,80 m2. Dem GR liegen dazu folgende zwei Bewerbungen vor:

Buchinger Bernhard, Riedau, Schwaben 100

Suta Ivica, Schardenberg, Am Hang 13

GV.Hörmanseder beantragt mit ent-sprechenden Begründungen, die ggst. Wohnung dem Bewerber Bernhard Buchinger zuzuweisen. Der Antrag wird 
1-stimmig angenommen. 

Verkauf der Liegenschaft Riedau, Wildhag 33;

Anfrage Gahleitner, Riedau

Herr Robert Gahleitner, Riedau, hat eine schriftliche Anfrage an die Gemeinde hinsichtlich des Verkaufes des Hauses Wildhag Nr.33 gerichtet. Dieses heute sanierungsbedürftige Haus wurde im Vorjahr von der Gemeinde Zell/Pram als inkludierter Teil der Parzelle 713/6 der KG.Vormarkt Riedau, mit einem Gesamtausmaß von 6498 m2 aus der Konkursmasse der Fa.Ing. Norbert Stöckl angekauft. Der Kaufwert beträgt inklusive der Nebenkosten rund € 71.000,--.

Von Bgm.Dick wurde szt. eine Tauschmöglichkeit mit der Mgde.Riedau in Aussicht gestellt bzw. bestand die Absicht, nach Durchführung einer Änderung der Gemeindegrenzen auf diesem Areal zwei ISG-Wohnhäuser zu errichten. Nachdem GR. Buchinger sich gegen einen Teilverkauf dieses Grundstückes ausgesprochen hat, beantragt GR. Macherhammer, den Bürgermeister mit der Führung von Sondierungs-gesprächen zu beauftragen. Dieser Antrag wird schließlich nach einer Wortmeldung von GR.Demmelbauer J., der in Form eines Gegenantrages die Einräumung einer Rückkaufmöglichkeit für die Fa.N.Stöckl als Geste der Wiedergutmachung fordert, dahingehend ausgeweitet, dass auch die Vorbesitzer in die Verkaufsverhandlungen einbezogen werden sollen. Nachdem der Gegenantrag zurückgezogen wurde, lässt der Vorsitzende über den Erstantrag abstimmen, und stellt die allgemeine Annahme fest.   

 Wirtschaftsweg Jebling;
freiwilliger Kostenbeitrag d.Gde.

Gemäß einhelligem Beschlus setzt der GR den freiwilligen Kostenbeitrag der Gemeinde mit 15 % der geschätzten Gesamtkosten von € 16.350,-- als verbindliche Obergrenze fest. 

Förderverein Virtuelle Universität; Beitrittsbeschluss

Das Techno-Z Innviertel betreibt seit September die Studienzentren in Ried, Braunau und Schärding, welche Interessierten die berufsbegleitende akademische Ausbildung in unserer Region ermöglichen.     

Als unterstützende Maßnahme wurde ein Förderverein gegründet, welcher ua. die erforderlichen materiellen und ideellen Zuwendungen für den Universitätsbetrieb bereitstellt und Beihilfen an bedürftige Studierende und Stipendien an besonders befähigte Studenten des Techno-Z vergibt. Der Mitgliedsbeitrag beträgt für Gemeinden grundsätzlich € 100,--. Nach Verlesung der Vereinsstatuten beantragt GV. Ertl im Sinne der Empfehlung auch des Vorsitzenden den Vereinsbeitritt, wobei nach 2 Jahren die Verlängerung dieser Unterstützungsmaßnahme neu überlegt werden soll. Die anschließende offene Abstimmung ergibt Stimmen- einhelligkeit.  

Änderung des Bebauungsplanes Nr.17 (Am Wassen-Ost); Beratung

Dem GR liegt der rechtskräftige Bebauungsplan Nr.17, welcher als Ergebnis eines von der Abt. Örtliche Raumordnung des Amtes der Oö. Landesregierung empfohlenen Architek-tenwettbewerbes von DI Wolfgang Sedelmaier, Schärding, als Wettbewerbs-sieger erstellt wurde, zur Kenntnis und Beratung vor. Zielsetzung dieses Projektes war die sparsame Nutzung der vorhandenen Baulandressourcen durch die Errichtung von „Eigenheimen in der Gruppe“. Der vorliegende Bebauungsplan Nr.17 weist 16 Parzellen für die Errichtung von Einfamilienhausbebauungen und parallel zur Riedauer-Bahnhofstraße 
2 Parzellen für Mehrwohnungsbauten aus. Tatsächlich konnten bis heute lediglich zwei Grundstücke, von denen eines bebaut ist, verkauft werden. 

Der Bürgermeister verweist darauf, dass im Kaufvertrag mit den Ehegatten Klaner der Gemeinde zwar das Vorkaufsrecht vereinbart wurde, das ggst. Grundstück jedoch erst nach abgeschlossener Verlassenschaftsabhandlung zur Ver-fügung steht. Eine sinnvolle Neuplanung, so der Bürgermeister weiter, sei jedenfalls erst nach dem Rückkauf dieses Grund- stückes möglich. Er beantragt, eine neuerliche Bewerbungskampagne für dieses Baugebiet zu starten, und möchte dafür einen Ausgabenkredit in Höhe von
 € 1.500,-- bereitstellen. Er wird dabei auch von VzBgm.Demelbauer unterstützt. GR.Ing.Goldberger spricht sich für eine forcierte Änderung des Bebauungsplanes wegen der zu geringen Grundstücksgröße aus, welche wegen der dort üblichen Grundpreise lediglich in Stadtnähe akzeptiert würde. Der Vorsitzende lässt über seinen Antrag offen abstimmen, und stellt dazu die 1-stimmige Annahme fest.  

Projekt ÖBB-Lärmschutzwände; Beratung

Der Bürgermeister erläutert für die neuen Mitglieder des GR an Hand eines Übersichtsplanes das ggst. Projekt und erinnert, dass sich der GR bereits mit seinem Beschluss vom Jänner 2003 unter der Voraussetzung einer gesicherten Finanzierung für die Errichtung der Lärmschutzwände ausgesprochen hat. Von Vertretern der ÖBB wurde dem Bürgermeister für die Vertrags-unterfertigung eine weitere Frist-verlängerung bis Mitte Dezember zugesichert. Eine spätere Errichtung der LSW würde, so der Vorsitzende weiter, jedenfalls eine Verteuerung bis zu 35 % bewirken, wobei er die dann notwenigen Zusatzarbeiten erläutert. Der Bürger-meister verweist auf die seit der letzten Landtagswahl geänderten politischen Zu-ständigkeiten und berichtet, dass er bereits in dieser Angelegenheit  einen Verhand-lungstermin beim zuständigen Gemeinde-referenten LR.Stockinger beantragt hat. 

Schließlich legt er dem GR eine Liste mit rund 70 Unterschriften von Befürwortern der LSW zur Kenntnis vor. 

GV.Hörmanseder spricht sich in seiner Wortmeldung mit dem Argument des zunehmenden Zugsverkehrs für die Errichtung der LSW aus und beantragt für dieses Projekt auch die Zustimmung des neuen Gemeinderates. Er ersucht abschließend den Bürgermeister, hinsicht- lich der Genehmigung der erforderlichen BZ-Mittel mit dem zuständigen Referenten Verhandlungen aufzunehmen.

Mit ähnlichen und weiteren Argumenten wird er in der anschließenden Debatte von VzBgm. Demelbauer, GR.Buchinger, GR.Straif, GV.Ertl, GR. Hansbauer und GR.Macherhammer unterstützt. 

GR. Ing.Goldberger stimmt dem Vorhaben ebenfalls zu, plädiert jedoch mit dem Hinweis auf das Verursacherprinzip auf einen höheren Kostenanteil der ÖBB.

GR. Demmelbauer J. ersucht den Vor-sitzenden um Klarstellung darüber, dass die szt. Aufsichtsbehördliche Weisung von LR. Ackerl, wonach der vorliegende Vertrag mit den ÖBB wegen der nicht gesicherten Finanzierung nicht abge-schlossen werden darf, nicht auf seine Intervention zurückzuführen ist. GR.Zillner verweist darauf, dass im Bundesland Salzburg keine einzige LSW errichtet wurde, dass mit der Realisierung dieses Projektes das Ortsbild gestört und der Lärm lediglich verdrängt und abgelenkt wird, und im übrigen schlechte Beispiele nicht nachgeahmt werden sollten.

Nachdem vom Schriftführer die dzt. Finanzlage der Gemeinde erörtert wurde, welche anlässlich der Beratung und Beschlussfassung des VA 2004 sowie des Mittelfristigen Finanzplanes für die Jahre 2004-2007 noch genauer zu analysieren sein wird, lässt der Vorsitzende über den Antrag von GV.Hörmanseder mit Handzeichen abstimmen und stellt bei 5 Gegenstimmen der Mitglieder der SPÖ-Fraktion die mehrheitliche Annahme fest. 

Allfälliges

GV.Zweimüller informiert an Hand einer an ihn ergangenen Einladung über die Möglichkeit, sich am 3./4.Dezember in Bad Schallerbach zum Uw-Experten ausbilden zu lassen. Die Kosten betragen 
€  55,-- . 

Bericht des Bürgermeisters

Dieser bringt das Schreiben des Schärdinger Alt-Bürgermeisters Ferdinand Gstöttner vom 27.10. zur Kenntnis, worin sich dieser anlässlich seines Ausscheidens aus der Kommunalpolitik für die gewährte Unterstützung und Zusammenarbeit bedankt. 

Laut Mitteilung der nachgenannten Referenten wurden folgenden Förderungen gewährt:

LR Aichinger 

€  1.800,-- 

für Ausstattung der Volksschule

LR Ackerl

 € 3.150,--

BZ für Hochwasserschäden am öffentl.Gut der Gde.

LH.Stv.Hiesl

 €  3.500,--LdsBeitrag f. Winterdienst auf Landesstraßen 

Der Bürgermeister bedankt sich bei den Referenten für die gewährten Förderungen und er- sucht auch die GR-Mandatare der anderen GR-Fraktionen im Interesse der Gemeinde um deren Unterstützung.

Abschließend erinnert er den GR an seine Anmeldung zur Gemeindepräsentation im Rahmen der Landesausstellung 2004. Er wird am 24.Nov.an einer ersten Informationsveranstaltung in der Wirt-schaftskammer Schärding, wo auch die Termine mit den Gemeinden festgelegt werden sollen, teilnehmen.                                   

Gemeinderatssitzung 

vom 16.Dezember 2003

Vorinformation

Vom Gemeinderat wurden mit Wirkung 1. Jänner 2004 folgende Gebühren festgesetzt:

Wasseranschlussgebühr:
mindestens 

€ 1.518,--

Wasserbezugsgebühr:

pro m³

€        1,09

Kanalanschlussgebühr:
mindestens

€ 2.530,--

Kanalbenützungsgebühr:

pro m³

€        2,54

Kindergartengebühr:

pro Kind
€     55,--




für jedes weitere Kind   
€     45,--

Kostenersatz f. Begleitpersonal Kdg./Transport € 4,--pro Kind/Monat

Schülerausspeisung:

Schüler
€ 1,75/Portion





Lehrer

€ 2,75/Portion

Abfallgebühren:

90-Liter-Tonne
€ 7,25/Entleerung






aliquote Berechnung für Container u.a.




Pauschalgebühr f.Bio-Säcke

€ 8,--/jährlich (=78 Stück)

Über die weiteren Tagesordnungspunkte wird in der nächsten Ausgabe der Gemeindenachrichten ausführlich berichtet werden.



Auf Grund eines Elektroverteilerbrandes in der Volksschule sind die Unterrichts-räumlichkeiten derzeit nicht benutzbar.

Gemäß der von der Bezirkshaupt-mannschaft Schärding im Sinne der maß-geblichen Bestimmungen des Oö.Pflicht-schulorganisationsgesetzes erteilten Ver-wendungsbewilligung wird bis zur Er-teilung der Bewilligung für die Wiederbenützung der Volksschule durch die Bezirkshauptmannschaft in Räumlichkeiten des Gemeindeamtes, des Pfarrheimes sowie des Landes-bildungszentrums unterrichtet.

Durch den Brandschaden wurden umfangreiche Sanierungsmaßnahmen erforderlich. 

Zur Koordinierung allfälliger weiterer Adaptierungsmaßnahmen wurden als Entscheidungshilfe für die zuständigen Gremien der Gemeinde die zuständigen Fachabteilungen des Amtes der Oö.Landesregierung um die dringende bautechnische Begutachtung des Volksschulgebäudes ersucht. Hinweise von Elternvertretern betreffend die mögliche Uw-Belastung bei PVC-Bränden wurden an die Abt.Umweltschutz des Amtes der Oö.Landesregierung mit dem Ersuchen um Veranlassung entsprechender Messungen weitergeleitet.

Der provisorische Unterricht in den oben genannten Räumlichkeiten wurde vorerst bis 6. Jänner erteilt. 

Wie bereits erwähnt, hat die Bezirkshauptmannschaft Schärding als zuständige Schulbehörde den Zeitpunkt, wann in der Volksschule der lehrplanmäßige Unterricht unter Berücksichtigung obiger Kriterien wieder aufgenommen werden darf, nach Vornahme eines Lokalaugenscheines, dem die erforderlichen Sachverständigen beizuziehen sind, mit Bescheid festzusetzen. 

Allenfalls notwendige weitere Informationen erfolgen jeweils durch die Schulleitung.

Die entstandenen Schäden sind durch eine Versicherung abgedeckt.

Die Gemeinde bedankt sich auch auf diesem Wege bei der Pfarre und dem Landesbildungszentrum für die problemlose Bereitstellung der erforderlichen Räumlichkeiten sehr herzlich. 


Der Gemeindevorstand hat in seiner letzten Sitzung die Organisation des Winterdienstes fest- gelegt und genehmigt. Mit der Durchführung wurden wiederum die Unternehmer 

Hansbauer (Schneeräumung/Streuung),  Milleder (Schneeräumung) und

Brunner (Schneeräumung) beauftragt.

Die Gemeinde wird sich auch heuer wieder bemühen, ihrer gesetzlichen Verpflichtung trotz des weiträumigen Straßennetzes zur Zufriedenheit aller Straßenbenützer zeitgerecht nachzukommen.

Es ergeht in diesem Zusammenhang auch wiederum der Hinweis auf die maßgeblichen Bestimmungen der 

Straßenverkehrsordnung, wonach die Eigentümer von Liegenschaften im Ortsgebiet dafür zu sorgen haben, dass die entlang ihrer Grundstücke vorbeiführenden Gehsteige in der Zeit von 06,00 bis 22,00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert und bei Glatteis gestreut sind. Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in einer Breite von  1 m zu säubern bzw. zu streuen.

Die Gemeinde bedankt sich wiederum bei jener Mehrheit der Hausbesitzer, die bereits bisher in vorbildlicher Weise ihrer Verpflichtung nachgekommen sind.

Mit dem Inkrafttreten der Bauordnungsnovelle 1998 wurde die Kollaudierungsverpflichtung für bewilli-gungspflichtige Bauvorhaben durch die Verpflichtung, die Baufertigstellung der örtlichen Baubehörde schriftlich anzuzeigen, ersetzt. Dieser Verpflichtung wird teilweise trotz mehrmaliger Aufforderung durch das Gemeindeamt nicht nachgekommen. 

Die säumigen Bauherren werden daher in den nächsten Wochen letztmalig an diese Verpflichtung mit der Maßgabe erinnert werden, dass der schriftlichen Baufertigstellungsanzeige die von der Bauabteilung bereits angeforderten Atteste beizuschließen sind.

Dazu ergeht folgender Hinweis:  Gemäß den Strafbestimmungen der Oö.BauO 1994 idgF. begeht jeder Bauherr bei Nichtentsprechung ob.Verpflichtung eine Verwaltungsübertretung, welche von der Bezirksverwaltungsbehörde mit Geldstrafen bis zu €  36.336,-- zu ahnden sind.    

Es wird daher empfohlen, den bishe-rigen Ersuchen des Gemeindeamtes nachzukommen.


Die 10 Gebote für den (Wohn)-Häuslbauer:

1. Du sollst beim Grundankauf prüfen, ob das Grundstück lastenfrei ist.

2. Du sollst beim Gemeindeamt in das Örtliche Entwicklungskonzept und den rechtswirksamen Flächenwidmungsplan Einschau halten und nachfragen ob ein rechtswirksamer Bebauungsplan aufliegt.

3. Du sollst bei Notwendigkeit für das Grundstück um die Bauplatzgenehmigung ansuchen. Bei Vorhandensein sollst du prüfen, ob allfällige Bebauungseinschränkungen deinen Bauabsichten widersprechen. Grundsätzlich gilt: eine rechtskräftige Bauplatzgenehmigung gibt Rechtssicherheit.

4. Du sollst darauf achten, ob div. Genehmigungen durch die BH für die Errichtung des Objektes erforderlich sind (z.B. eine Naturschutzbewilligung im 500 m Uferbereich von Seen, 200 m Uferbereich von Donau, Inn und Salzach und im 50 m Uferbereich von Bächen oder eine Anzeige nach dem Naturschutzgesetz; z.B. eine wasserrechtliche Bewilligung; z.B. eine Rodungsbewilligung u.ä.).

5. Du sollst auf jeden Fall beim Gemeindeamt deine Bauabsichten (ev. unter Beibringung eines Entwurfes darlegen und bei der Gemeinde unter Miteinbeziehung des Sachverständigen des Bezirksbauamtes erfragen ob ein Bauansuchen oder eine Bauanzeige notwendig ist.

6. Du sollst bei Erfordernis nur von einem befugten Planer die Pläne und Unterlagen erstellen lassen.

7. Du sollst mit den Nachbarn über dein Bauvorhaben sprechen und wenn möglich zur Verfahrensvereinfachung die Zustimmung aller Nachbarn mit Unterschriften einholen.

8. Du sollst die Einreichunterlagen rechtzeitig beim Gemeindeamt einbringen, damit die Baubewilligung ehestmöglich erteilt werden kann.

9. Du sollst erst nach Rechtskraft der Baubewilligung mit dem Bau beginnen. Beachte, dass die Baubewilligung auf 3 Jahre befristet ist und innerhalb von 5 Jahren der Bau fertiggestellt werden soll.

10. Du sollst die Fertigstellung bei der Baubehörde anzeigen und du darfst erst dann das Gebäude benutzen.

Aus gegebenem Anlass ergeht die neuerliche Empfehlung, zur Vermeidung überhöhter Zahlungsvorschreibungen den Wasserzähler in regelmäßigen Abständen zu kontrollieren. 

Die Bestimmungen der Wasser- und Kanalgebührenordnung der Gemeinde verpflichten die Grundstückseigentümer zur ordnungsgemäßen Instandhaltung ihres hauseigenen Wasserrohrnetzes, und das Gemeindeamt, durch Schäden am Rohrsystem entstandene Wasserverluste in Rechnung zu stellen. 

Durch die Auflassung der Quelle Hochedt wird von der Gemeinde jeder Kubikmeter Trinkwasser zugekauft, sodass Anträgen um Gebührennachlass bei Eigenverschulden nur mehr bei sozialen Härtefällen teilweise entsprochen werden kann. 

Die Sozialversicherungsanstalt der Bauern, Linz, hält an den nachfolgenden Montagen, jeweils von 08,00 bis 12,00 und von 13,30 bis 15,00 Uhr in der Bezirksbauernkammer Schärding Sprechtage ab:

05. Jänner



05. April

02. Februar



03. Mai

01. März



07. Juni
Es wird empfohlen, zum Sprechtag folgende Unterlagen mitzunehmen:

Einheitswertbescheide, Pacht- und Übergabsverträge, Beitragsvorschreibungen, Pensions- bzw. Rentenbescheide, bei Pensionsanträgen Personaldokumente

Weitere Auskünfte erteilt die 

SVB Sozialversicherungsanstalt der Bauern,Tel. (0732) 7633-0



Über Ersuchen des Oö.Landesarchives ergeht folgende Information:

Vom Österr.Versöhnungsfonds werden Personen, die vom NS-Regime zur Arbeit gezwungen wurden und nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges in Österreich geblieben sind, entschädigt.

Leistungsberechtigt sind Personen, die

· vom nationalsozialistischen Regime auf das Gebiet der heutigen Republik Österreich deportiert und dort zur Arbeit gezwungen wurden

· als Kind mit den Eltern mitdeportiert wurden

· während des Zwangsarbeitseinsatzes Ihrer Mutter auf dem Gebiet des heutigen Österreich geboren wurden

· vom nationalsozialistischen Regime aus politischen Gründen, aus Gründen der Abstammung, der Religion, Nationalität, sexuellen Orientierung, aufgrund einer körperlichen oder geistigen Behinderung, aufgrund des Vorwurfs der sogenannten Asozialität oder im Zusammenhang mit medizinischen Experimenten auf dem Gebiet des heutigen Österreich zur Arbeit gezwungen wurden 

Ist der / die Leistungsberechtigte am oder nach dem 15. Februar 2000 verstorben, treten an seine / ihre Stelle die Erben nach dem jeweiligen nationalen Erbrecht .

Anträge sind bis 31.12.2003 

an den Österreichischer Versöhnungsfonds
Postfach 44              Tel. 0043-1-5136016 

A-1011 Wien              Fax: 0043-1-513601615

E-Mail: info@versoehnungsfonds.at  http://www.versoehnungsfonds.at   zu stellen.

Viele Menschen möchten ihren Lebensabend zu Hause verbringen und könnten dies auch, wenn sie und ihre Angehörigen von geschulten HelferInnen Unterstützung fänden. Um diesen Wunsch realisieren zu können, beginnt der Verein Hospizbewegung Schärding und Umgebung

am Samstag 24.01.2004 einen Ausbildungslehrgang in Lebens- Sterbe- und Trauerbegleitung in sechs Wochenendblöcken.

Der Lehrgang will dazu befähigen, Schwerstkranke und Sterbende durch diese Zeit individuell zu begleiten und den Angehörigen in der Bewältigung der Trauerarbeit beizustehen. Es gilt auch durch Besuchsdienste einsame bzw. alte Menschen psychosozial zu betreuen. Außerdem wird die Endlichkeit des eigenen Lebens aufgezeigt. Namhafte Referenten konnten gewonnen werden. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Es können sowohl Laien als auch Personen, die beruflich mit dieser Aufgabe betraut sind. daran teilnehmen. Der Lehrgang schließt mit einem Zertifikat, welches zur Ausübung der Begleitung berechtigt.

Nähere Auskunft bei Obfrau Katharina Samhaber, Krena 2, 4755 Zell/Pram,

Tel. 07764/7021 und 0664/641353


Die Rufhilfe des OÖ Roten Kreuzes ist das ideale Sicherheitssystem für ältere oder allein stehende Menschen.

Rund 4500 Oberösterreicher nutzen es bereits. Ein einfacher Druck auf den Alarmknopf des Handsenders, der wie eine Armbanduhr getragen wird, reicht aus, um einen Notruf abzusetzen. Das Rufhilfegerät, welches zusätzlich an die Telefonleitung angeschlossen wird, wählt automatisch die Rufhilfezentrale des Roten Kreuzes an, wo auf einem Bildschirm der Name und die Adresse des Alarmauslösers aufscheinen. Innerhalb kürzester Zeit können so Angehörige oder ein Rotkreuzteam zu Hilfe kommen.

Rufhilfe nutzen bedeutet:

·  Seine Selbständigkeit in der eigenen Wohnung erhalten

·  Sicherheit 24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr

·  Entlastung und Sicherheitsgefühl für Angehörige

   Die Vorteile eines modernen und zuverlässigen Systems bewusst für den eigenen Komfort und Sicherheit nutzen

·  Günstige Teilnahmegebühr von nur € 18,17

·  Alle anderen Roten Kreuz Leistungen stehen unmittelbar und ohne Zeitverlust zur Verfügung

·  Erfahrung und Kompetenz des OÖ Roten Kreuzes als größter österreichischer Anbieter

Informationen zur Rufhilfe erhalten Sie bei ihrer nächsten Rotkreuzstelle, auf der Rotkreuz-Homepage www.o.roteskreuz.at oder direkt beim Rufhilfereferat:

Kontakt:

OÖ Rotes Kreuz

Rufhilfe

Körnerstrasse 28

4020 Linz

Tel. 0732/7644-182

rufhilfe@o.redcross.or.at

Die Vorbeugung gegen den Käferbefall  und dessen Bekämpfung ist nach dem vergangenen trockenen Sommer nicht nur eine forstrechtliche Verpflichtung, sondern zur Erhaltung der Wälder, deren langfristige Bewirtschaftung und somit für die örtliche Forstwirtschaft insgesamt dringend notwendig.  

Der forsttechnische Dienst der Bezirkshauptmannschaft Schärding hält daher zusammen mit der Bezirksbauern-kammer Schärding Informationsver-anstaltungen zur Borkenkäferbekämpfung ab. 

Für das Pramtal findet die Veranstaltung am 2. Februar 2004 in noch festzulegenden Orten statt.

Eine entsprechende Information wird zeitgerecht ergehen

. 


Aufgrund der im „Amtsblatt zur Wiener Zeitung“ vom 15.Oktober 2003 veröffentlichten Entscheidung des BM f. Inneres wurde dem Antrag auf Einleitung des Verfahrens für ein Volksbegehren mit der Kurzbezeichnung

„Pensions-Volksbegehren“ stattgegeben. Die Stimmberechtigten können innerhalb des gesetzlich festgesetzten 

Eintragungszeitraumes, das ist vom Montag, dem 22. März 2004 bis einschließlich Montag, dem 29.März 2004 in den Text des Volksbegehrens Einsicht nehmen und ihre Zustimmung durch einmalige eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift in die Eintragungsliste erklären.

Die täglichen Eintragungszeiten entnehmen Sie bitte der Verlautbarung an der Amtstafel.


Ausbildung bei Leitz –der richtige Weg in die Zukunft!

Zum Eintritt ab August 2004 sucht die Firma Leitz Lehrlinge in den folgenden Lehrberufen:
BÜROKAUFMANN / -FRAU

TECHNISCHE (R) ZEICHNER (IN)

MASCHINENBAUTECHNIKER (IN)

Schriftliche Bewerbung, Lebenslauf, Zeugnis der 8. Schulstufe und Foto senden Sie bitte bis spätestens 30. Jänner 2004 an 

Herrn Mag. Gumpinger.Leitz GmbH & Co KG, Vormarkt 80, A-4752 Riedau Tel.Nr. 07764/8200-0,

 Fax-Nr. 07764/8200-111 e-mail: leitz@rie.leitz.org, http://www.leitz.





Beim “Tag der offenen Tür” bzw. „Schülertreffen“ im Landesbildungszentrum wurde die Anregung zur Neuauflage der „Pfarrer Haberl“- Chronik aufgegriffen und soweit realisiert, dass ab 13. Februar 2004.dieses Buch zum Preis von € 25,-- beim Landesbildungszentrum Schloß Zell, Frau Dr. Mag. Gaby Pils, erhältlich ist. Tel. 6498


Information zur Verkehrssicherheitskampagne „Alkoholselbstkontrolle“

Die Aufgabe der Kampagne ist, das Thema „Alkohol und Fahren“ wieder verstärkt bewusst zu machen (Nach der Gesetzesänderung auf 0,5 Promille ist die Diskussion darüber wieder abgeflaut.) so die öffentliche Thematisierung wieder voranzutreiben („Gesprächsthema Nr. 1“), Nichttrinker in ihrer Haltung zu unterstützen und in deren positiven Vorbildwirkung zu bestärken, zu signalisieren, dass nicht der cool und normal ist, der sich „traut“ zu trinken, sondern der, der sich im Griff hat und sich kontrolliert, und schließlich den Begriff der Kontrolle in seinen beiden Dimensionen (Kontrolle durch sich selbst und durch andere) zu thematisieren.

„Alkoholselbstkontrolle“ bringt in zweifacher Bedeutung das Ziel auf den Punkt: Kontrolliere dich selbst.

Es wird aber auch von der Exekutive kontrolliert.

Der Slogan hat somit einen psychologischen „Ping-Pong-Effekt“ zwischen den beiden Bedeutungen. Es wird auf die Angst gesetzt, kontrolliert zu werden, und es wird gesagt, wie man Strafen verhindern kann – eben durch Selbstkontrolle.

Mit einem Wort: Kontrolliere dich selbst, bevor es andere tun.

Oder: Wenn ich fahr’ dann trink ich nicht, und wenn ich trink’ dann fahr’ ich nicht.
  Musikverein Zell an der Pram   

Nach einem für den Musikverein Zell/Pram sehr erlebnis- und erfolgreichen Jahr möchten wir auch heuer mit dem schon traditionell gewordenen Neujahrsanblasen unsere

besten Wünsche und Neujahrsgrüße übermitteln.

Wir werden daher am

Samstag, den 27. Dezember 2003 und

Montag, den 29. Dezember 2003
von Haus zu Haus marschieren, um die Glückwünsche persönlich und musikalisch weiterzugeben.

Wir möchten uns sehr herzlich für Ihre Unterstützung in der vergangenen Zeit bedanken und Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest, viel Glück und Gesundheit im Neuen Jahr 2004 und weiterhin viel Freude an der Musik und dem Musikverein Zell/Pram wünschen.

Der Musikverein Zell an der Pram
Terminvorankündigung:    Frühlingskonzert am Samstag, den 27. März 2004 !!!

Die Mitarbeiterinnen des Arbeitskreises „Gesunde Gemeinde“ wünschen allen Zellerinnen und Zellern ein friedvolles Weihnachtsfest und viel Gesundheit im Jahr 2004


	Zeitraum
	Diensthabender Arzt
	

	01.Jänner

04.Jänner

06.Jänner

11.Jänner

18.Jänner

25.Jänner

01.Februar

08.Februar

15.Februar

22.Februar

29.Februar

07.März 

14.März

21.März

28.März


	Dr.Ortbauer,Enzenkirchen

Dr.Reifeltshammer, Taiskirchen

Dr.Löffler, Raab

Dr.Hofwimmer, Pram

Dr.Ulbrich, Raab

Dr.Mooseder, Riedau

Dr.Gumpinger, Zell

Dr.Reifeltshammer,Taiskirchen

Dr.Ulbrich, Raab

Dr.Ortbauer, Enzenkirchen

Dr. Löffler, Raab

Dr.Gumpinger, Zell

Dr.Hofwimmer, Pram

Dr.Mooseder, Riedau

Dr.Ortbauer, Enzenkirchen


	         (
 Dr. Gumpinger                  8551

 Dr. Mooseder                   8298

 Dr. Ulbrich             07762/3610

 Dr. Löffler              07762/2050

 Dr. Ortbauer          07762/4040

 Dr. Reifeltshammer          8442

 Dr.Hofwimmer      07736/6218




AUS DEM GEMEINDERAT





Hilfe auf Knopfdruck


Rufhilfe des Roten Kreuzes





Ball der Oberösterreicher in Wien


Am Samstag, dem 17.Jänner 2004 findet im Austria Center Wien der „Ball der Oberösterreicher“ statt, welcher aus Anlass der OÖ.Landesausstellung 2004 von deren Veranstaltern organisiert wird. Die Firma Heuberger, Peuerbach, bietet zu diesem Ereignis eine Tagesfahrt bzw. 2-Tagesfahrt an. Nähere Auskünfte erfahren Sie aus dem Informationsblatt an der Anschlagtafel oder bei der Firma Heuberger, Tel. 07276/2357





Pensions-Volksbegehren





Verlegung des Schulbetriebes





Das Bezirksbauamt Ried empfiehlt zu beachten:





Imkerverein bietet Schulung für Nachwuchs





Der Imkerverein Zell/Pram-Riedau möchte im nächsten Jahr zur Behebung des mangelnden Imkernachwuchses einen Kurs für Anfänger anbieten. Jeder Neubeginn, ob im Kindesalter oder bei Erreichen des Pensionsalters ist ein Schritt in eine mit Leben und Farbe erfüllte Umwelt. 


Anmeldungen nimmt der Obmann des Imkervereines, Herr Anton Reitinger, Spitzfeld 15 entgegen (Tel. 8518)





Info-Veranstaltungen zur Borkenkäferbekämpfung





Der Veranstaltungskalender 2004 kann im Internet auf der Gemeinde-Homepage � HYPERLINK "http://www.zell-pram.at" ��www.zell-pram.at� eingesehen werden. Veranstaltungstermine können auch direkt vom Veranstalter eingetragen werden.





ÄRZTEDIENST


I.Quartal 2004



































Regelmäßige Kontrolle der Wasserzähler wird empfohlen 








Meine Sprechstunden:





Montag 	16.00 – 18.00 Uhr   für Berufstätige


Die.Mi.Do : 	 7.30 –    9.00 Uhr


Freitag von	10.00 – 13.00 Uhr


oder nach tel. Vereinbarung


Telefon:   8355		Gemeindeamt


    8686		privat


0664/8783338	mobil


e-mail: � HYPERLINK "mailto:m.bauer@direkt.at" ��m.bauer@direkt.at�








Betriebserfolg und Lebensqualität


bfu ist eine Seminarreihe der Bezirksbauernkammer Schärding von 4 x 2 Tagen im Landesbildungszentrum Schloß Zell an der Pram


Termine:16./17. Jänner 2004		30./31.Jänner 2004


		    20./21. Februar 2004		27./28.Februar 2004


Bäuerinnen und Bauern, die sich und ihren Betrieb weiterentwickeln wollen oder müssen, erarbeiten in wenigen Tagen ein Konzept für ihre Betriebsentwicklung


Ansprechpartner: Ing. Gabriele Sekot: Tel: 07712/3014-4428


	





Sprechtage der SVA der Bauern


in Schärding








Baufertigstellungen sind der Gemeinde anzuzeigen











Organisation des Winterdienstes








Entschädigung durch Österr.Versöhnungsfonds





Broschüre: „Unsere Pension“





Aufgrund der Pensionsreform 2003 hat die Sozialversicherungsanstalt der Bauern die bisherige Pensionsbroschüre überarbeitet und neu herausgegeben. Sie beinhaltet nicht nur die Besonderheiten der Pensionsreform 2003, sondern liefert auch eine Übersicht über die wichtigsten Pensionsarten sowie die Höhe der Pension. Weiters befinden sich nützliche Tipps und eine Ausfüllhilfe für den Pensionsantrag in dieser Ausgabe.


Interessierte können diese Broschüre beim Gemeindeamt entgegennehmen.





Lehrgang zur Hospizbegleitung





Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz veranstaltet in der Gemeinde Zell an der Pram wieder eine Blutspendeaktion am


Montag, 12. Jänner und Dienstag 13.Jänner 2004 jeweils von 15.00 – 20.00 Uhr in der Volksschule


Es wird noch eine gesonderte Aussendung zu dieser Aktion erfolgen. 





Die Kompostieranlage Josef Gerner, Hohenerlach, bietet wieder begünstigten Bezug von   3 Säcken Blumenerde á 80l zum Preis von € 18,--  anstatt € 30,-- an.


Gutscheine für diese Aktion sind beim Gemeindeamt Zell an der Pram , Zi.1 erhältlich.


Die Aktion ist gültig bis Ende Juli 2004.








„Pfarrer Haberl“-Chronik


Neuauflage
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